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Wäzem pänowe!

ynejsi dülezite udälosti tfasu daly me-
.st’anstwn Prazskemu prilezitost pozuati , jak
welice sobe Was , welecteiri pänowe ! musi
wlast nase Ceskä wäziti , a jak ranoho od
Was na easy budouci müze ofekäwati!
Toto ohniwe , swate nadseni pro kräle a
pro wlast , s druhe strany pak onen pfi-
kladnv porädek , ktery se pritom od Was
zachowäwä , uklädaji nizepsanemu wyboru
za powinnost , Warn proto swe wrele u-
znäni projewiti , i abyste pritom werne a
stäle setrwali , za to Was wroucne zädati.
A jakoz jste se , wäzeni pänowe ! w teto
rozhodne dobe w pfäni swem räßili spojiti
se pränim a s prosbou mest’anu i oby watelü
Prazskych , z te priciny usnesl se nizepsa-
ny wybor na tom, abyste i Wy byli ou-
castni te depntaci , kteräz techto dnü k Jeho
Milosti Cisarske z mesta naseho püjde, to-
tiz tak, aby z kazde fakulty , z präwnicke,
lekarske , filosoficke i z technicke , wywo-
lena byla wzdy jedna osoba , krom toho
pak abyste sobe dohromady k tomu zwolili
jednoho z pänü profesorü , a jednoho z pä-
nü dekanu , z kterekoli fakulty podle sweho
dobrebo uznäni , w celku tedy sest osob,
kterezto aby se s nasimi posly spojili , tak
jakoz i smyslemm s nämi jste spojeni , za
to snazne zädäme , abystb , kdyz näs jiz ne-
bude, co swedkowe oditi mobil wyprawo-
wati , kterak nowe nynejsi pomery mezi
Krälem a Pänem , a mezi wlasti nasi po-
wstaly i kterak se uwedly w skutek.

dne 16. brezna 1848.

Der

hochgeehrten Studentenschaft
der altberühmten

Prager Universität.
Geehrte Herren!

Die gegenwärtigen wichtigen Zeitereignisse
verschafften der Prager Bürgerschaft Gelegen¬
heit zu der erfreulichen Ueberzeugung, wie sehr
unser Vaterland Sie , geehrte Herren, schätzen
muß, und wie viel es von Ihnen für die Zu¬
kunft erwarten kann. Die feurige, heilige Be¬
geisterung für König und Vaterland einerseits,
andererseits aber die musterhafte Ordnung, die
von Ihnen aufrecht erhalten wird, haben das
gefertigte Comite bewogen, Ihnen dießfalls sei¬
ne freudige Anerkennung hiermit an den Tag zu
legen, und sie zugleich innig zu bitten, dabei ge¬
treu und fest zu beharren. Sie haben, geehrte
Herren, in diesem entscheidenden Moment die
Wünsche der Bürger und Bewohner Prags für
die Ihrigen erkannt; der gefertigte Ausschuß
konnte daher nicht umhin dem Wunsche Raum
zu geben, daß auch Sie der Deputation theil-
haftig werden, welche dieser Tage aus unserer
Hauptstadt zu Sr . k. k. Majestät abgeht, und
zwar in der Art, daß aus jeder Fakultät, näm¬
lich der juridischen, medizinischen, philosophischen
und technischen je eine Person, außerdem aber
auch Einer von den Herren Professoren, und
Einer von den Herren Dekanen der Fakultäten,
nach Ihrer freien Wahl dazu bestimmt werden,
damit Sie, da Sie mit uns in Allem derselben
Gesinnung sind, sich auch hierin von uns nicht
zu unterscheiden haben, und damit Sie einst,
wenn wir nicht mehr leben, über die Entstehung
und Begründung der neuen Verhältnisse zwischen
unserem königlichen Herrn und unserem Vater¬
lande erzählen können.

Vom Comite der Bürger und
Bewohner Prags,

am 16. Marz 1848.

Wojtech Iirabe beym,
pj. e(jnosta

Prawoslaw Alois Trojan,
Sekretär.

Dr. Wilem Gabler,
sekretär.
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